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Sie sind unser Mittelpunkt. 
Wir sind Ihre Stütze.

Wir versorgen Sie dort, wo Ihre 
Wurzeln sind – in Ihrem Zuhause.

Ein gutes Miteinander lebt weniger 
von der Anstrengung, das Gleiche zu 
denken und zu tun, als vielmehr von der 
Größe, einander mit Respekt & Ach-
tung zu begegnen. Wir orientieren uns 
an Ihren Wünschen und persönlichen 
Bedürfnisse. Sie entscheiden – wir si-
chern Ihren Alltag. 

Unser Konzept richtet sich nach Ihrer 
gesundheitlichen Situation. Sie brau-
chen Unterstützung – wir kommen. 
Gemeinsam in eine Richtung schauen 
– gemeinsam Stabilität scha� en und Si-
cherheit geben.

Grundp� ege:
•  Tägliche Körperp� ege wie zum Bei-

spiel Duschen, Vollbäder, Waschen
• Einreibungen
• Unterstützung bei den Mahlzeiten
•  Unterstützung beim Toilettengang 

und bei der Ausscheidung
• Hilfe bei Ihrer Mobilität

Hauswirtschaftliche Versorgung:
•  Gemeinsam Kochen bzw. Unterstüt-

zung bei der Zubereitung einer Mahl-
zeit

• Reinigung der Wohnung/Haus
•  Unterstützung bei Einkäufen und an-

deren Besorgungen mit und ohne den 
Betreuten

• Hilfe beim Wäsche waschen

Behandlungs-P� ege/
Ärztliche Versorgung:

• Wundp� ege 
•  Abgabe und Richten von Medikamen-

ten 
•  Absaugen der oberen Luftwege oder 

Blasenspülung 
• Durchführung von Injektionen 
•  Messung von Blutdruck oder Blutzu-

cker 

•  Kompressionsstrümpfe/Kompressi-
onsverbände anlegen 

• Stomaversorgung 
• Versorgung eines Blasenkatheters 
• Verabreichung von Klistier 
• Verabreichung von Sondennahrung 
• Versorgung einer Ernährungssonde 
• Wechseln von Infusionen 
• Einreibungen 

Verhinderungs-P� ege/
Urlaubsvertretung:

Sie sind erschöpft von der Betreuung 
und P� ege Ihres Angehörigen? Oder Sie 
sind selbst krank und müssen sich einer 
Behandlung unterziehen?

Der Anspruch auf Verhinderungsp� e-
ge besteht, wenn die P� egeperson durch 
Urlaub, Krankheit oder andere Ein� üs-
se die Versorgung nicht ausführen kann. 
Es dient der Entlastung von p� egenden 
Angehörigen.

Die Beatus GmbH – P� ege mit Tra-
dition erbringt in diesem Rahmen alle 
Leistungen von der Grundp� ege bis 
hin zu den Betreuungsleistungen. Soll-
ten Sie einen P� egegrad (ab P� egegrad 
2) besitzen, steht Ihnen jährlich ein 
gesetzliches Budget in Höhe von 1.612 
€ gemäß § 39 SGB XI über die P� ege-
kasse zur Verfügung. Dies kann bei Be-
darf stunden- oder tageweise abgerufen 
werden. Das gesetzliche Budget kann 
sich um bis zu 806 € aus noch nicht in 
Anspruch genommenen Mittel aus der 
Kurzzeitp� ege gemäß § 42 SGB XI 
(vollstationäre – zum Beispiel nach ei-
nem Krankenhausaufenthalt) auf insge-
samt 2.418 € pro Kalenderjahr erhöhen.

Ganz nach Ihren individuellen Be-
dürfnissen organisieren wir eine Vertre-
tung für ein paar Stunden, Tage oder 
Wochen und sind auch im Falle eines 
wichtigen Termins für Ihre Angehöri-
gen da. Damit die Verhinderungsp� ege 
in Anspruch genommen werden kann, 
muss der P� egebedürftige mindestens 
sechs Monate von Ihnen zu Hause ge-
p� egt worden sein.

Die Kosten für die Verhinderungs-
p� ege werden von den P� egekassen 
für maximal 6 Wochen oder 42 Tage 
übernommen. Diese können Sie in ein-
zelne Tage aufteilen oder sogar stun-
denweise in Anspruch nehmen. Es ist 
eine Kombination für Leistungen der 

Verhinderungsp� ege und Kurzzeitp� e-
ge möglich. So können 50% der Gelder 
(806 Euro), die für die Kurzzeitp� ege 
zur Verfügung stehen, für die Verhin-
derungsp� ege genutzt werden. Die Leis-
tungen für Verhinderungsp� ege lassen 
sich so auf 3.539 Euro im Kalenderjahr 
erhöhen.

Entlastungs-Leistungen:
•  Hilfe im Haushalt: Aufräumen von 

Kleiderschrank und Kühlschrank
•  Gestaltung des häuslichen Alltags 

(Strukturierung des Tagesablaufs)
• Sortieren persönlicher Unterlagen
•  Blumen- und P� anzenp� ege, auch auf 

Balkon und Terrasse

Beschäftigung & Kommunikation
•  Aufrechterhaltung sozialer Kontakte 

(vorlesen, spazieren gehen, zum Fri-
seur begleiten etc.)

•  Emotionale Sicherheit durch die An-
wesenheit einer Betreuungsperson

•  gemeinsame Gesellschafts- oder Rät-
selspiele

•  gemeinsam lesen, malen, basteln oder 
Handarbeiten

• gemeinsam kochen und backen 
(Hilfe bei der Nahrungsaufnahme)

• Unterstützung zur Mobilität
•  Unterstützung zum Gebrauch von 

Fernseher, Handy, Tablet oder Com-
puter

•  Unterstützung bei der Korrespondenz 
mit Behörden etc.

•  gemeinsame Gespräche

Beratungsbesuche 
gemäß §37 ABS. 3 SGB X

•  Beratung von P� egebedürftigen und 
deren Angehörigen 

• Alle Fragen rund um P� ege 
• Wohnraumanpassungen 
•  Unterstützung beim Antrag auf P� e-

gegrad sowie bei der Höherstufung des 
P� egegrades 

•  Geeignete individuelle Hilfsmittel wie 
zum Beispiel P� egebetten, Rollstühlen 
etc. 

•  Hilfen im Haushalt 
•  Betreuung & Entlastungsmöglichkei-

ten 
• Inkontinenzversorgung 
•  Antragsstellungen zur P� egeversiche-

rung 
•  Beratung und Begleitung bei MDK-

Gutachten uvm. 

Unsere P� ege – Ihr zu Hause. 
Wir p� egen und versorgen Sie – 

wie wir später versorgt und gep� egt 
werden möchten.

Vereinbaren Sie einen Termin ohne 
Zeitdruck. Wir beraten Sie und bieten 
Ihnen Hilfe bei Ämtern und Behörden.

Wir kümmern uns liebevoll und kurz-
fristig um Ihr Anliegen.

Ihr Pflegedienst in Bad Saarow: Beatus GmbH – Pflege mit Tradition

Inhaberin Annika Schütte, Beatus GmbH – P� ege mit Tradition
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In Hamburg lebt es sich o� enbar be-

sonders gesund. Die Hansestadt führt 
das aktuelle Gesundheitsranking der 
BARMER mit Blick auf die Gesamt-
morbidität an, gefolgt von Baden-
Württemberg und Bremen. Deutlich 
schlechter steht es dagegen um die Be-
völkerung in � üringen. Das Bundes-
land bildet das Schlusslicht im bun-
desweiten Vergleich. Das zeigt der 
aktuelle Morbiditäts- und Sozialat-
las des BARMER-Instituts für Ge-
sundheitssystemforschung (bifg). „Die 
Krankheitslast in Deutschland ist 
nicht gleich verteilt, weder geogra� sch 
noch beru� ich. Das muss bei beste-
henden Präventionsstrategien stärker 
berücksichtigt werden“, sagt Prof. Dr. 
med. Christoph Straub, Vorstandsvor-
sitzender der BARMER.

� üringen und Sachsen 
bei Herzkrankheiten deutlich 

stärker betro� en
Die aktuelle Analyse der BARMER 

macht erhebliche regionale Unter-
schiede bei der Häu� gkeit bestimm-
ter Erkrankungen sichtbar. Das gilt 
insbesondere für Herz-Kreislauf-Lei-
den. So war beispielsweise der An-
teil der Patientinnen und Patienten 
mit Herzinsu�  zienz in Sachsen-An-
halt, � üringen und Sachsen im Jahr 
2023 rund 75 bis 90 Prozent höher 
als im Bundesschnitt. In diesen Län-
dern litten zwischen 70 und 77 von 
1.000 Einwohnern an Herzinsu�  zi-
enz. Deutlich besser schnitten Ham-
burg und Bremen ab. Hier lag die Zahl 
der Betro� enen bei lediglich 25 bezie-
hungsweise 26 pro 1.000 Einwohner. 
„Die Betro� enheit bei Herzinsu�  zi-
enz ist Ausdruck der unterschiedli-
chen Altersstruktur in den Ländern. 
Da die Krankheit vor allem mit stei-
gendem Alter und auch in Folge ande-
rer Herzerkrankungen auftritt, sollten 
die regionalen Unterschiede bei ent-
sprechenden Versorgungsstrukturen 
vor Ort beachtet werden“, sagt BAR-
MER-Chef Straub. Auch bei Migrä-

Wie gesund ist Deutschland?

ne und anderen Kopfschmerzerkran-
kungen, von denen besonders häu� g 
Frauen betro� en seien, würden sich 
Au� älligkeiten zeigen. Während in 
Bremen und in Hamburg je 33 von 
1.000 Menschen betro� en seien, habe 
die Quote in � üringen bei 41 gele-
gen. Auf Ebene der Landkreise reiche 
die Spannweite von 26 bis 57 Betro� e-
nen pro 1.000 Menschen im Vergleich 
zwischen dem Altmarkkreis Salzwe-
del und dem Landkreis Hildburghau-

sen. Straub: „Deutliche regionale Un-
terschiede bei der Häu� gkeit einzelner 
Erkrankungen dürfen nicht als Zufall 
betrachtet und hingenommen werden. 
Sie zeigen, wo in Deutschland gezielte 
Gesundheitsförderung dringend not-
wendig ist“.

Gesundheits- und Sozialwesen 
besonders belastet

Neben geogra� schen Unterschieden 
beleuchtet die Analyse der BARMER 

auch branchenspezi� sche Belastungen 
und das mit teils alarmierenden Ergeb-
nissen. So zeigt sich, dass kein ande-
rer Berufszweig einen so hohen Anteil 
an Menschen mit Kopfschmerzen oder 
Migräne aufweist wie das Gesund-
heits- und Sozialwesen. 

Im Jahr 2023 suchten 73 von 1.000 
Erwerbstätigen in dieser Branche des-
wegen ärztliche Hilfe. „Im Gesund-
heits- und Sozialwesen arbeiten beson-
ders viele Frauen. Erkrankungen die 
mit Kopfschmerzen einhergehen, tre-
ten bei ihnen dreimal häu� ger auf als 
bei Männern“, sagt BARMER-Chef 
Straub. Die erfassten Krankheitsra-
ten seien vermutlich nur die Spitze des 
Eisbergs. „Die Daten des Morbiditäts- 
und Sozialatlasses sind eine wichtige 
Grundlage, um betriebliche Präventi-
onsmaßnahmen zielgerichteter zu ge-
stalten. Gerade in besonders belaste-
ten Branchen müssen Unternehmen 
riskostrati� zierte und gendergerech-
te Gesundheitsangebote entwickeln, 
damit ihre Beschäftigten möglichst 
langfristig leistungsfähig und gesund 
bleiben. Die BARMER macht hier 
vielfältige Angebote“.

Text und Infogra� k: Barmer
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Gesund sein – was bedeutet das? 
Oder sagen wir lieber heil sein, im 
Gleichgewicht sein?

Im Rausch all der Angebote da drau-
ßen, sei es in Sachen Ernährung, sei es 
zur � ematik Sport und Bewegung, 
vergessen wir doch allzu oft, einfach 
nur auf unsere innere Stimme, auf un-
seren Körper zu hören.

Was braucht es, um heil zu sein? Die 
richtige Ernährung? Nur ein Baustein 
von unzählig vielen in unserem Le-
bensgebäude. Echte Gesundheit, echte 
Heilung beginnt doch im Kopf. 

Allein der Entschluss „Jetzt bin ich 
heil, jetzt höre ich hin, höre auf mich“, 
kann den Heilungsprozess in Gang 
setzen und unseren Körper – unseren 
Tempel, den wir bewohnen dürfen – 
wieder in die Einheit Körper-Geist-
Seele bringen. 

Der Geist steht über der Materie, des-
halb lohnt es sich, nach innen zu 
schauen und sich zu fragen, was genau 
macht mich „krank“. Manchmal sind 
es nur kleine Auslöser, eingeschlossene 
Emotionen, die sich einfach festgesetzt 
haben, die erkannt und gelöst werden 
wollen, manchmal sind es auch unse-
re Ahnen, die ihre � emen an uns wei-
tergegeben haben. Auch Fremdener-
gien, energetische Besetzungen oder 
sogenannte Energieräuber können uns 
aus dem Gleichgewicht, ins Wanken, 
in die „Krankheit“ bringen. Krankheit 
ist auch immer der Ruf unserer See-
le: „Hallo, hallo, ist da jemand? Schau 
mal genau hin“. Wollen wir nicht lau-
schen, so zeigt uns unser Körper oft, 
was los ist, was wir brauchen.

Natürlich sind z.B. eine basenreiche 
Ernährung, leichte Bewegung, wie 
heilsame Spaziergänge in der ausglei-
chenden Natur, oder Atemübungen, 
Meditation… Aspekte, die wir für 

uns tun können, die uns gut tun. Aber 
es fällt alles mit einer Entscheidung:  
Jetzt möchte ich heil sein, jetzt bin ich 
heil, denn so können wir uns auf das 
HeilSEIN programmieren. 

Der Zauberschlüssel liegt in der 
Selbstfürsorge und somit vor allem 
in der Selbstverantwortung. „Ich bin 
verantwortlich für mein Leben“. Nie-
mand anderes trägt Schuld daran, wie 
es uns geht, wie wir uns fühlen, wie 
gesund wir sind. Fragen wir uns also, 
oder besser hinterfragen wir uns, er-
forschen wir uns: Was macht uns un-
heil? Bei Schnupfen können wir nach-
denken, wovon habe ich die Nase 
voll? Fieber ist ein Zeichen von in-
nerer Wut, der Körper verbrennt die-
se Emotion. Bei Nackenverspannun-
gen können wir schauen, wer oder was 
sitzt mir im Nacken, welches � ema 
drückt und verrückt mich. 

Sind wir bereit und fassen den Ent-
schluss, jetzt löse ich das � ema, so 
geht der Körper in den Heilungspro-
zess. 

Wenn wir uns ganz bewusst mit uns, 
mit unserem AllSEIN beschäftigen, 
alle Aspekte mit einbeziehen, können 
wir den Weg in die Heilung ö� nen 
und beschreiten. 

Energie folgt der Aufmerksamkeit.
Auch können wir unsere Sprache nut-
zen – die Schwingung der Worte ist 
dabei so essenziell wichtig – um uns 
auf das Heilsein einzustimmen. Denn 
warum heißt es eigentlich „Kranken-
haus“, und nicht – wie einst – Heil-
stätte? Manchmal sind es die einfa-
chen, liebevollen und wertschätzenden 
Worte, die der Seele schmeicheln und 
uns positiv schwingen lassen. Zu-
spruch, Stärkung und Zuversicht oder 
einfach ein „Schön, dass du da bist“, 
„Du scha� st das“, „Du wirst wie-
der gesund“ wirken und kurbeln un-
ser Heilen an. Die Magie der Worte 
zusammen mit der passenden, füh-
lenden Energie unterstützt den Weg 
in die Gesundung. Besonders unsere 
Kinder sind sehr empfänglich und re-
agieren oft sofort. 

P� egen wir einen liebevollen Um-
gang in Achtsamkeit und Respekt 
miteinander, so p� egen wir auch un-
ser (seelisch-) gesellschaftliches Heil-
SEIN.

Es ist, wie mit allen Dingen: Jeder 
entscheidet selbst. Denn Gesundheit 
ist eine Entscheidung. 

Bianca Laube, 
 Hauke-Verlag

Nachgedacht – Ist Gesundheit eine Entscheidung?

Physio Training Am Dom

Domstraße 2 | 15517 Fürstenwalde
 Tel.: 03361/760 26 01

Email: kontakt@physio-quandt.de
 www.physio-quandt.de

Ö� nungszeiten: täglich 8-18 Uhr

Ihr Partner 
für Gesundheit und Fitness

Du entscheidest, wie � t Du 

Dich fühlen möchtest!

Physio Training Am Dom

Komm vorbei 
und lass Dich beraten!

Egal, ob Sie nach einer 
Verletzung oder Operation 
wieder in Form kommen 
wollen oder einfach Ihre 

persönliche Fitness steigern 
möchten, im PhysioTraining 

am Dom sind Sie in den 
besten Händen. Lassen Sie 

uns gemeinsam den Weg zu 
Ihrer Gesundheit gehen!

Altersgerechte 
1 Zimmer Appartements,
mit Bad und Küchenzeile,
in Hennickendorf bei Berlin
zu vermieten.
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FÜRSORGLICH UND ZUVERLÄSSIG

Wir beraten Sie gern und umfassend!

Wir haben freie Kapazitäten 
für Pfl ege und Hauswirtschaft  

durch Erweiterung 
der Personalstruktur.

Informieren Sie 
sich jetzt!

aktuell freie Kapazität – 

jetzt informieren!

Die Idee des Wohngemeinschaftskon-
zeptes für an Demenz erkrankten Men-
schen ist, dass für diese Menschen ein 
dritter Weg, zwischen P� egeheimen 
und einer P� ege zu Hause, geboten 
wird. Die erkrankten Menschen leben 
in einer WG als Mieterinnen und Mie-
ter zusammen, werden dort von einem 
selbst gewählten ambulanten P� ege- 
und Betreuungsdienst mit allen not-
wendigen Leistungen versorgt. 

Der Standort in Fürstenwalde, ein 
schön saniertes Bürgerhaus in unmittel-
barer Nachbarschaft zum historischen 
Dom, ist für eine Demenz-WG opti-
mal. Im Herzen der Stadt ist alles fuß-
läu� g zu erreichen. Das Zentrum mit 
seinen Geschäften, Restaurants und 
Cafés lädt zum Bummeln ein. Spazier-
gänge in die benachbarten Parkanlagen 
sind im Tagesprogramm integriert. 

Das Konzept der WG ist es, einen 
Tagesablauf zu organisieren, der sich 

an der Normalität orientiert. WG-Be-
wohner beteiligen sich an der Erledi-
gung alltäglicher Aufgaben, wie z.B. 
Kochen. Jeder Bewohner hat sein eige-
nes Zimmer, welches mit seinen priva-
ten Möbeln ausgestattet wird. Das er-
leichtert den kranken Menschen eine 
räumliche Orientierung und vermit-
telt das Gefühl, von den eigenen vier 
Wänden. Jeder P� egepatient und seine 
Angehörigen können die P� ege- bzw. 
Betreuungsform frei wählen. Friseur, 
Fußp� ege oder Maniküre kommen auf 
Wunsch ins Haus, der Hausarzt ist in 
das Geschehen eingebunden. Die Ver-
sorgung von Betro� enen wird durch 
den ambulanten P� ege- und Betreu-
ungsdienst realisiert. Menschliche Un-
terstützung, Nähe und Vertrautheit 
helfen den WG-Bewohnern, im Rah-
men der Erkrankung, ein selbstständi-
ges Leben zu führen. 

Kontakt: Tel-Nr. (03361) 74 78 80

Demenz-WG am Dom –
gemeinsam statt einsam

Anni Falk hat eine lan-
ge, harte Schule hinter 
sich: 17 Jahre Kranken-
schwester, viele davon in 
der Rettungsstelle und 
der Wachstation. 

Mit diesen Erfahrungen 
gründete sie ihren P� ege-
dienst und tut das, was 
sie am besten kann: Men-
schen p� egen, umsorgen, 
betreuen.

Nicht von ungefähr 
wählte sie die Farbe 
„Gelb“ für die Personal-
Kleidung und ihre Fir-
menfahrzeuge: „Diese 
Farbe vermittelt auf den 
ersten Blick Freundlich-
keit und Wärme.“

Pflegedienst Fürstenwalde GmbH – 
Menschen pflegen, umsorgen, betreuen

Anni Falk und Schester Jamy Lee

Neben der aktivierend fördernden 
P� ege, die das Ziel hat, die individu-
ellen Ressourcen der Patienten so lan-
ge wie möglich zu erhalten und zu för-
dern, hat das Team um Anni Falk die 
Menschlichkeit und Zuwendung für 
jeden ihrer Patienten im Fokus.

„Im Rahmen unserer Möglichkei-
ten schauen wir da auch nicht auf die 
Minute. Viele unserer Patienten leben 
allein und sind nicht mehr so gut zu 
Fuß, ihnen bringen wir sozusagen die 
Welt ins Haus“, erläutert Anni Falk 
ihren Anspruch.

„Wir arbeiten eng mit Ärzten, Phy-
siotherapeuten, Sanitätshäusern, 
Krankenkassen, Apotheken und Be-
treuern zusammen und können so 
eine e� ektive Rundumversorgung leis-
ten.“

Wichtig für sie ist auch die Bera-
tung, Schulung und Einbeziehung der 
Angehörigen in die P� ege.

„Oftmals sind es nur kleine Tipps, 
die wesentlich zur Entlastung beitra-
gen können.“

Seit Dezember 2010 versorgt das 
P� egeteam eine Wohngemeinschaft 
für an Demenz erkrankte Menschen.

P� egedienst Fürstenwalde – 
unsere Angebote für Sie:

•  Grundp� ege z.B. Waschen, Duschen/
Baden, Anziehen, Zubereiten der 
Mahlzeiten...

• Behandlungsp� ege 
• Kinderkrankenp� ege 
• Seniorenp� ege
•  Beratung und Begleitung bei Demen-

zerkrankung
•  Hauswirtschaftliche Versorgung z.B. 

Einkaufen, Besorgungen, Grundrei-
nigung, Wäsche waschen...

•  Palliativ-P� ege 
•  Vermittlung zu Frisör, Fussp� ege, Es-

senservice, etc.
•  Beratung und Schulung p� egender 

Angehöriger
•  Beratungsgespräche nach dem P� ege-

versicherungsgesetz 
•  Urlaubs- und Verhinderungsp� ege

Informieren Sie sich: 
Telefon: (03361) 74 78 80

www.p� egedienst-fuerstenwalde.de
buero@p� egedienst-

fuerstenwalde.de
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Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke.

Bei Schmerzen und Fieber ohne ärztlichen Rat nicht länger anwenden als in der Packungsbeilage vorgegeben!

*Preisempfehlung des Herstellers zum Druckdatum

UVP 2,15 €*

Aktionspreis

1,49 €

PARACETAMOL AL 500
20 Tabletten

IBUPROFEN AL 
Saft 100 ml

UVP 6,87 €*

Aktionspreis

4,99 €

Bei Schmerzen und Fieber ohne ärztlichen Rat nicht länger anwenden als in der Packungsbeilage vorgegeben!

UVP 9,97 €*

Aktionspreis

5,99 €

IBUBETA 400 akut
50 Tabletten

IBUBETA 400 akut
20 Tabletten

UVP 4,97 €*

Aktionspreis

2,99 €

UVP 4,41 €*

Aktionspreis

2,99 €

NASENSPRAY HEUMANN
10 ml

VOLTAREN forte
Schmerzgel 100g

UVP 22,88 €*

Aktionspreis

16,99 €

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke.

BETOLO
24 Lutschtabletten

UVP 9,94 €*

Aktionspreis

6,99 €

Während der Umbauphase – solange der Vorrat reicht...

Eisenbahnstraße 27 · 15517 Fürstenwalde · Tel. 03361-31 05 67 · Fax 03361-31 05 69
www.linden-apotheke-fuerstenwalde.de
Ö� nungszeiten:  Mo, Di und Do 8-18:30 Uhr, 
  Mi und Fr 8-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr Ganz einfach: QR-Code scannen und Medikamente vorbestellen
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EIN FITNESS-CLUB 
FÜR ALLE!

Alles was man braucht! 
Moderne Geräte | tolle Kurse  

Sauna mit Spreeblick 

große helle Räume | echtes Clubleben 

Reha-Sport und kompetente Betreuung

HIER TRIFFT MAN SICH WIEDER! 

JETZT ausprobieren: unsere neuen Einsteigerangebote 
zum FIT werden und FIT bleiben.

Jung, Alt, Dick, Dünn – die 
Fitnessinsel ist das Multi� tness-
center für ALLE in Beeskow. 

Kommen Sie vorbei und testen uns!

Fitness Insel Beeskow
Spreeinsel 5 | 15848 Beeskow � tness-insel-beeskow@t-online.de

Telefon : 03366-520 15 19

Fitness Insel Beeskow – 
das Multifitnesscenter für Alle

Herzlich Willkommen in der Fitness 
Insel. Wir sind auf der Spreeinsel in 
Beeskow ein kleines, familiäres Ge-
sundheits-, Fitness- und Sportstudio.

Vom Boxsack, vielzähligen geführ-
ten Geräten, freiem Hantelbereich mit 
mehreren Bankdrückbänken, Multi-
presse, ... und Hanteln bis 55 kg, über 
Schlagseil, Milon-Kreis, großer Cardio-
Bereich bis hin zu TRX und Balance-
Geräten ist alles vorhanden.

Bei uns trainieren die Jüngsten mit 
8 Jahren, ob Mädchen oder Junge, 
genauso mit Spaß und Erfolg wie die 
Älteren mit 89 Jahren, ob Mann oder 
Frau oder Familien, über drei Genera-
tionen gemeinsam.

Wir bieten ein „Rund-um-Sorglos-
Paket“ mit Reha-Sport, Fitness und 

Krafttraining, Ernährung, Personal 
Training, Solarien und Sauna.

Natürlich gibt es bei uns auch ver-
schiedene Kurse. Dazu gehören Kin-
derkurse, Mobilisierung und Dehnung, 
Step Aerobic, Pilates, Tabata, Zirkel-
kurs und die individuell abgestimmten 
Reha-Kurse.

Testen Sie jetzt unsere neuen Einstei-
gerangebote. Werden und bleiben Sie 
mit uns � t! Melden Sie sich noch heute 
an unter der Telefonnummer (03366) 
520 15 19 und besuchen uns. Wir ste-
hen gern beratend an Ihrer Seite.

Fitness Insel Beeskow
Spreeinsel 5

15848 Beeskow

Neutzsch GmbH – 
Ihr liebevoller Betreuungsdienst

Die Firma Neutzsch GmbH ist ein 
junger alltagsunterstützender Anbieter 
mit Sitz in Grunow-Dammendorf. Wir 
versorgen ein weitläu� ges Gebiet von 
Eisenhüttenstadt, Frankfurt (Oder), 
Beeskow und dem kompletten Um-
land. 

Unser Unternehmen wird von einem 
Altenp� eger, sowie einer Gesundheits-/
und Krankenp� egerin geleitet. Eine 
langjährige Tätigkeit im Bereich der 
P� egegradeinstufung, sowie ein Stu-
dium im Bereich der P� egeberatung 
und diverse Fort- und Weiterbildungen 
wie zum Beispiel zum P� egedienstlei-
ter, befähigen uns, Ihnen umfangreich 
und individuell beratend bei p� egeri-
schen Leistungen zur Seite zu stehen. 
Wir beraten Sie gern bei Fragen zu 
Ihrer persönlichen P� egesituation, zu 
P� egehilfsmitteln, Betreuungsangebo-
ten und unterstützen Sie bei der Bean-
tragung eines P� egegrads. P� egende 
Angehörige unterstützen wir gern im 
Rahmen einer individuellen Schulung. 
Unsere P� egeexperten führen für Sie 
auch gern den Beratungseinsatz nach 
§37.3 SGB XI durch.

Unser Ziel ist es, die P� ege so zu ge-
stalten, dass der Klient sich als Mensch 

gesehen fühlt. Vertrauen kann nur ent-
stehen, wenn wir uns Zeit nehmen und 
Ihnen bei den Dingen helfen, die Sie 
wirklich benötigen. Wir sehen uns als 
ergänzende Hilfe, um Angehörige zu 
entlasten und zu unterstützen. Dazu 
gehören beispielsweise Unterstützung 
bei Haushaltstätigkeiten, Beschäfti-
gungen wie Spaziergänge, von uns 
organisierte Spielenachmittage, ge-
meinsame Aus� üge, Begleitung zu Ter-
minen (z.B. Arztbesuche) und p� egeri-
sche Handlungen in Abwesenheit ihrer 
Liebsten. Gern sind wir mit unserem 
unterstützenden Angebot ergänzend 
zur Hauskrankenp� ege behil� ich. 

Dies alles ist nur mit Hilfe unserer 
derzeit 17 Mitarbeiter möglich. Un-
ser sehr harmonisch arbeitendes und 
engagiertes Team ist das Herz der 
Firma und ermöglicht unseren Klien-
ten mehrmals im Jahr große Feste, zu 
denen wir unsere Klienten abholen, sie 
bewirten und am Ende wieder nach 
Hause fahren.

Mit uns wird gesprochen, gelacht, 
geweint und gefeiert. Wir sind ein Teil 
Ihres Lebens und ersetzen nicht selten 
das, was fehlt: eine Familie vor Ort 
und eine Vertrauensperson.
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Viele Menschen leiden unter Rücken-
schmerzen, mal mehr mal weniger 
häu� g. Chronische Rückenschmerzen 
nehmen die Lebensqualität oder auch 
zum Beispiel die Leistungsfähigkeit 
am Arbeitsplatz. Verschieden Wege 
werden eingeschlagen, von der neuen 
Matratze, über Massagen bis hin zu 
Schmerzmitteln und Spritzen. Die-
se führen nach meiner Beobachtung 
doch nur zu kurzfristigen Erfolgen. 

Keine � erapie geht ohne Training, 
sagte einmal ein Orthopäde zu mir. 
Daraufhin haben wir in unseren Stu-
dios Trainingswege entwickelt, die 
ein Gesundheitstraining an modernen 
Geräten in unter einer Stunde ermög-
lichen. So können wir die � erapien 
beim Arzt, Orthopäden oder Phy-
siotherapeuten durch unser Training 
nachhaltig unterstützen. Der Rücken 
leidet in vielen Fällen unter der fal-
schen und einseitigen „Benutzung“, 
Fehlstellungen, Verkürzungen und 

Verspannungen. Des Weiteren ist eine 
Ursache für Rückenbeschwerden der 
altersbedingte Abbau der Muskulatur, 
der sogenannten Sarkopenie. 

Also ist es aus meiner Sicht sinnvoll, 
gegen diese Punkte zu trainieren. Ein 
gezieltes Muskellängentraining kann 
den Körper wieder aufrichten, auf 
Verkürzungen und Verspannungen 
kann positiv eingewirkt werden. Ein 
gesundheitsorientiertes Krafttraining 
zum Muskelaufbau und zur Beseiti-
gung von muskulären Dysbalancen 
stabilisiert den Zustand für die Zu-
kunft. Dabei trainiert man nicht mehr 
mit dem eigenen Körpergewicht, in 
Gruppen oder mit Hantelgewichten 
– einen weitaus größeren Erfolg erzielt 
man an elektronischen Kraftgeräten, 
ausgestattet mit speziellen Trainings-
programmen, individuell eingestellt 
durch einen quali� zierten Trainer. 

Die E�  zienz ist hier weit höher und 
die Gefahr, etwas falsch zu machen, 

Leiden Sie unter Rückenschmerzen? – Wir helfen!

Ö� nungszeiten: Mo-Fr 07-19 Uhr 
Individuelle Terminvereinbarung:
Terminvergabe ab 9 Uhr

Domgasse 1
15517 Fürstenwalde
Telefon: 03361 - 375223

Bei uns sind Sie 
in den besten Händen!

Sie können sich mit allen physiotherapeutischen Behand-
lungsmaßnahmen an uns wenden. Unser Schwerpunkt 

liegt in der manuellen Therapie und Krankengymnastik. 

Unser Ansatz lautet: frühfunktionelle informative Therapie.

Unser Angebot:
Manuelle Therapie - Krankengymnastik und KG-Gerät

KG-ZNS (Bobath) - Manuelle Lymphdrainage
Elektrotherapie - Ultraschall - Wärmepackung Fango
Kinesio-Physiotherapie - Therapeutische Massagen

ist deutlich geringer. Dadurch gibt 
dieses Training mehr Sicherheit und 
macht viel mehr Spaß. Aber der abso-
lut größte Motivator ist nach meinen 
Beobachtungen die sich einstellende 
Schmerzlinderung oder Schmerzfrei-
heit, welche sich nach Aussagen von 
vielen Teilnehmern schon in den ers-
ten 4 Wochen einstellt. Und dieses 
erfolgreiche Training unterstützen 

nach §20 Primärprävention sogar die 
gesetzlichen Krankenkassen. Logisch, 
oder? Lassen sie sich gern unverbind-
lich informieren und buchen sie jetzt 
einen Beratungstermin unter der Tele-
fonnummer: 03362/22555.

Es grüßt sie herzlich, 
Guido Gongoll, 

Trainer aus Leidenschaft in den 
Athletic Park Studios

GesundheitsSPIEGELGesundheitsSPIEGEL

Unsere nächste Ausgabe für Sie erscheint im

Frühjahr 2026

Möchten auch Sie dabei sein?
Tel: 03361- 57179 oder info@hauke-verlag.de
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In den sozialen Medien verbreiten 
sich immer mehr skurrile Schlaftricks: 
Nutzer kleben sich den Mund zu, es-
sen Kiwis vor dem Schlafengehen oder 
schwingen sich mithilfe von Gurten 
unter dem Kinn durch die Luft. Die-
se Methoden werden unter dem Be-
gri�  „Sleepmaxxing“ zusammenge-
fasst und sollen angeblich zu besserem 
Schlaf führen. Doch Experten schlagen 
Alarm: Viele dieser Trends sind medizi-
nisch nicht belegt und können mitunter 
lebensgefährlich sein. Martin Schulze, 
Apotheker und Leiter der pharmazeuti-
schen Kundenbetreuung bei mycare.de, 
warnt vor der unre� ektierten Nachah-
mung solcher Methoden:

„Das sogenannte ‚Neck Swinging‘, 
bei dem Personen ihren Kopf mithilfe 
eines Gurtes rhythmisch hin und her 
pendeln lassen, birgt erhebliche Risiken 
für die Halswirbelsäule. Im schlimms-
ten Fall kann es zu schweren Verletzun-
gen oder gar zum Tod führen. Auch 
das Zukleben des Mundes, sogenanntes 
‚Mouth Taping‘, kann für Menschen 
mit unerkannter oder unbehandelter 
Schlafapnoe lebensbedrohlich sein, da 
es die Atmung behindert und zu aku-
ter Luftnot und Panikattacken führen 
kann. Solche Trends sind keine fun-
dierten medizinischen Maßnahmen, 
sondern potenziell gefährliche Experi-
mente am eigenen Körper.“

Gefährliche Verharmlosung 
durch Social Media

Unter dem Stichwort Sleepmaxxing 
kursieren zahlreiche weitere zweifelhaf-
te Tipps wie das Tragen von Brillen mit 
roten oder blauen Gläsern oder der Ver-
zehr von Kiwis vor dem Schlafengehen. 
Solche Maßnahmen wirken auf den 
ersten Blick zwar harmlos, doch Schul-
ze warnt vor den Folgen: „Viele dieser 
Tipps suggerieren einfache Lösungen 
für ein komplexes � ema. Für Perso-
nen mit echten Schlafproblemen kön-
nen sie jedoch kontraproduktiv sein – 
vor allem, wenn dadurch medizinische 
Hilfe verzögert oder ganz vermieden 
wird. Echte Ursachen wie Depressio-
nen, Schlafapnoe, hormonelle Störun-
gen oder Stress werden dadurch nicht 
erkannt und behandelt.“

Die wachsende Zahl sogenannter Ge-
sundheits-In� uencer auf Plattformen 
wie TikTok macht es für Laien zuneh-
mend schwer, valide von gefährlichen 

Inhalten zu unterscheiden. Apotheker 
Schulze appelliert deshalb an Eltern, 
Pädagogen und medizinisches Fach-
personal: „Gesundheit ist kein Expe-
rimentierfeld. Gerade bei � emen wie 
Schlaf, die eng mit dem allgemeinen 
Wohlbe� nden und der körperlichen 
Gesundheit verknüpft sind, ist eine 
sachliche und wissenschaftlich fundier-
te Beratung unverzichtbar. Wer unter 
Ein- oder Durchschlafproblemen lei-
det, sollte unbedingt eine medizinische 
Fachperson konsultieren und sich nicht 
auf riskante Tipps aus dem Internet ver-
lassen.“

Das hilft wirklich bei Schnarchen 
oder Einschlafproblemen

Anstelle gefährlicher TikTok-Trends 
empfehlen Fachleute wissenschaftlich 
belegte Maßnahmen, um Schnarchen 
zu reduzieren und die Schlafqualität zu 
verbessern. „Bereits kleine Veränderun-
gen im Alltag können eine große Wir-
kung zeigen“, so Schulze. „Wer Prob-
leme mit dem Einschlafen hat, kann 
Atemtechniken wie die 4-7-8-Metho-
de und warme Bäder mit beruhigenden 
Badezusätzen wie Sandelholzextrakt 
ausprobieren. Leichte Bewegung am 
Tag sowie eine ausgewogene Ernährung 
fördern zusätzlich die Ausschüttung des 
Schlafhormons Melatonin. Menschen, 
die unter Schnarchen leiden, können 
Nasenp� aster testen oder versuchen, 
die Schlafposition und Schlafhygiene 
zu optimieren. Zudem können gezieltes 
Kiefer- und Zungentraining sowie eine 
optimale Raumfeuchtigkeit helfen, das 
Schnarchen zu reduzieren.”

Weitere Informationen zum � ema 
unter www.mycare.de.

Gefährliche Schlaftrends
Cura Tempus – 

Neuer Pflegedienst startet in Fürstenwalde 
mit frischen Ideen

Fürstenwalde-Spree. Am 15. Septem-
ber 2025 ö� nete der neue ambulante 
P� egedienst „Cura Tempus“ in der 
Eisenbahnstraße 141 seine Türen. 

Hinter dem Projekt steht die junge 
Unternehmerin Jenny Rhodes, die 
ihre Leidenschaft für die P� ege zu ih-
rem Beruf und jetzt auch zu ihrer Be-
rufung gemacht hat. Sie ist überzeugt: 
„Wir haben nicht angefangen, weil es 
leicht ist. Wir haben angefangen, weil 
wir wissen, dass es besser geht.“

Jenny Rhodes kennt die P� ege von 
der Pike auf – und genau das prägt 
ihre Philosophie. Sie möchte zeigen, 
dass P� ege mehr sein kann als Dienst 
nach Vorschrift, dass Menschlichkeit, 
Vertrauen und Nähe wieder stärker 
in den Mittelpunkt rücken. „P� ege 
darf nicht in endlosen Aktenordnern 
und Vorschriften verloren gehen“, 
sagt Rhodes. „Wir wollen Menschen 
begleiten, nicht nur Leistungen er-
bringen und wir haben uns dazu 
strategische Ideen von erfolgreichen 
Firmen in ganz Deutschland geholt. 
Ein ambulanter P� egedienst kann so 
viel mehr sein.“

Das Angebot von „Cura Tempus“ 
ist breit gefächert: Neben der klassi-
schen häuslichen Versorgung gehören 
Wundversorgung, Demenzbetreu-
ung, hauswirtschaftliche Hilfe, kos-
tenlose Beratungen und die Planung 
einer individuellen P� ege dazu, All-
tagshilfe, Einkaufshelfer und noch 
viel mehr. Rhodes legt Wert auf ein 
festes Bezugspersonen-Prinzip – die 
Klientinnen und Klienten sollen wis-
sen, wer sie betreut.

Ein besonderes Anliegen ist ihr auch 
die Zusammenarbeit mit Angehöri-
gen. „P� ege funktioniert am besten, 
wenn alle Beteiligten gut miteinander 
harmonieren“, betont Rhodes. Sie 
setzt auf � ache Hierarchien innerhalb 
des Teams, viel Raum für eigene Ide-
en und einen respektvollen Umgang. 
Unter der Leitung von Frau Rhodes 
hat sich Cura Tempus zu einem Ort 
entwickelt, an dem Menschlichkeit 
und Professionalität Hand in Hand 
gehen.

Unterstützt wird sie hierbei von der 
P� egedienstleiterin Katja Neumann, 
die gleichzeitig dazu auch die Quali-
tätssicherung professionell aufstellt. 
Frau Neumann hat ihr ganz eigenes 
Konzept, die staubtrockene � eorie 
des Qualitätsmanagements lesbar, 
spannend und interessant zu machen. 
So möchte sie mit Herz und Verstand 
dafür sorgen, dass Qualität in der 
P� ege nicht nur auf dem Papier ste-
hen muss sondern auch im Alltag von 
Cura Tempus gelebt wird. Mit über 
25 Jahren Erfahrungen in der P� ege 
hat Frau Neumann ihre Berufung im 
Qualitätsmanagement gefunden. Sie 
sagt von sich selbst, dass es auch eine 
Kunst sei Fachwissen, mit Empathie 
und Struktur in eine Linie zu bringen, 
um gute P� egearbeit zu leisten. Ihr 
engster Begleiter ist Hündin „Fi�  “.

Auch technisch will „Cura Tempus“ 
neue Wege gehen: Ein modernes Qua-
litätskonzept, digitale Dokumentati-
on und � exible Strukturen sollen die 
Arbeit erleichtern und gleichzeitig die 
Versorgung verbessern. „Ich bin nicht 
da, um Regeln zu kontrollieren“, sagt 
die Qualitätsmanagerin Katja Neu-
mann, die durch eine vielschichtige 
Erfahrung als Koryphäe der, Quali-
tätssicherung bei Cura Tempus gilt. 
„Ich bin da, um sie verständlich zu 
machen – und dafür zu sorgen, dass 
sie zu uns passen und morgens um 6 
Uhr auch noch Spaß machen!“

Frau Rhodes und ihr Team nehmen 
gern auch Bewerbungen an, sind er-
reichbar unter: 03361/693 34 53, 
per Fax unter: 03361/711 41 80

Cura Tempus

Eisenbahnstraße 141, 
15517 Fürstenwalde

24-Stunden-Rufnummer:
0152/082 760 46

www.curatempus-ug.de
Email: cura-tempus@gmx.de

 Mehr Energie, Ausdauer, 
Vitalität und Wohlbefinden

 Lebensqualität ohne Schmerzen
 Kleben ohne Inhaltsstoffe 

und risikofrei
 Pflaster die von Herzen 

kommen 
 Du möchtest mehr erfahren?

Manuela Andree Tel.: 0173 614 45 54
Unabhängige Vertriebspartnerin

manuelaandree.superpatch.com
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Der Beckenboden, der Bauch und be-
sonders der Rücken sind eng miteinander 
verbunden, da sie beide Teil der stabili-
sierenden Muskulatur unseres Rumpfes 
sind.  Die Muskulatur des Rückens, unseres 
Rumpfes und auch die des Beckenbodens 
arbeiten in einem � eissigen, aufeinander ab-
gestimmten Team zusammen, sie bilden so-
genannte Muskelketten. Deshalb kann eine 
geschwächte Beckenbodenmuskulatur und 
dessen schlechte Stabilisierung die Belastung 
der Rückenmuskulatur und der Wirbelsäule 

erhöhen ,was wiederum zu Rückenschmer-
zen führen kann.

Der Beckenboden unterstützt den unteren 
Rücken indem er das Becken von innen sta-
bilisiert und die Wirbelsäule unterstützt, bei 
Schwäche oder Verspannung kann das zu 
Schmerzen führen. Umgekehrt kann ein ge-
schwächter Rücken auch den Beckenboden 
belasten und somit dessen Funktion beein-
trächtigen. Ein gutes Beckenbodentraining 
ist demnach nicht nur super bei beginnen-
dem „Tröpfeldrama“, sondern ebenso wert-

voll für die Rückengesundheit! Ausserdem 
kann es anregend auf die Libido und die 
entsprechende „Leistungsfähigkeit“ wirken, 
was ja auch nicht so unangenehm ist ;-) 

Da der Beckenboden aber leider mit 
normalem Training gar nicht so leicht „er-
reichbar“ ist, gibt es bei uns im Fit+ Studio 
in NEUENHAGN einen sogenannten 
EMP CHAIR, der gern mit verschiedenen 
Karten oder ganz neu auch im mtl. ABO 
von Damen und Herren(!) genutzt werden 
kann. Am Besten gleich eine kostenlose 

Probebehandlung (ca. 30min) buchen un-
ter WhatsApp 0160-791 33 60 oder Mail 
active-studio@gmx.de. Hier kannst Du 
Dich ausserdem über unser REHASPORT-
Angebot (mit ärztlicher Verordnung) infor-
mieren.
Du möchtest gern trainieren und so Dei-
nem Körper etwas Gutes tun? Dann buch 
Dir gern ein Probetraining über die Fit+ 
Club APP oder über WhatsApp (s.o.) bei 
Ilka oder schau gern hier vorbei https://

neuenhagen.� tplus-club.de.

Was hat denn der RÜCKEN mit dem BECKENBODEN zu tun?

“Gesundheit ist nicht Alles, aber ohne Gesundheit ist Alles Nichts!”

“Gesundheit ist nicht Alles, aber ohne Gesundheit ist Alles Nichts!”

Liebe Patienten,
meine Naturheilpraxis ist umgezogen.

Unter der gewohnten Telefonnummer, E-Mail-Adresse und 
Internetseite bin ich weiter erreichbar, 

lediglich die Anschrift hat sich geändert:
Rüdersdorfer Straße 65, 15569 Woltersdorf

Unter „Brücke der Gesundheit“, gibt es ein völlig neues Konzept: 
Ich teile mir die Räumlichkeiten mit Sven Herrmann – präventive 

Massagen – und Christine Paulisch – Ernährungscoaching.

Lassen Sie sich überraschen und besuchen Sie uns gerne!

Ihre Michaela Engel

15
Jahre

Telefon: 03362/887 37 77
info@naturheilpraxis-woltersdorf.de
www.naturheilpraxis-woltersdorf.de

Bioresonanz -und Infusionstherapie

Inh. Gabriela Worreschk
Breite Str. 4 • 15848 Beeskow
Tel.: 03366 20324 
Mail: rad-worreschk@t-online.de

Inh. Gabriela Worreschk

Moped • Fahrrad • Autozubehör

Fahrrad Shop WorreschkFahrrad Shop Worreschk
Mit hauseigener 

Werkstatt.

• Mountainbikes
• Elektrofahrräder
• Trekkingbikes
• Kinderfahrräder
Reparatursets, Ersatzteile u.v.m.

Gesund und fit
durch Radfahren!
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Ich bin in einer Arztfamilie aufge-
wachsen und habe mehrere Jahre als 
Krankenschwester im Krankenhaus ge-
arbeitet. Schon damals stellte ich fest, 
dass die Schulmedizin zwar in Notfällen 
lebensrettend sein kann, jedoch oft nur 
Symptome behandelt.

Seit 2017 begleite ich als Heilpraktike-
rin und Selbstheilungscoach Menschen 
in meiner Praxis. Mein Fokus liegt auf 
der Frage, welche Ursachen zu Symp-
tomen und sogenannten Krankheiten 
führen. Aus meiner Erfahrung kristal-
lisieren sich dabei drei Hauptbereiche 
heraus:

1.  Epigenetische oder Transgenera-
tionale Faktoren

2. Dysbalancen im Verdauungstrakt
3.  Daraus resultierend ein chronischer 

Nährsto� mangel.
Da jeder Mensch einzigartig ist, ist auch 

der Weg zur Gesundheit individuell. Bei 
manchen stehen transgenerationale Ein-

� üsse im Vordergrund, bei anderen der 
nachhaltige und alltagstaugliche Aufbau 
eines gesunden Darmmilieus und bei 
wieder anderen vorrangig das Au� üllen 
der Vitamin- und Nährsto� depots.

Ein weiterer Schwerpunkt meiner 
Arbeit ist die natürliche Gewichtsre-
gulation und Sto� wechsel-Umprogram-
mierung. Mit einem neuartigen Nähr-
sto� transportkonzept unterstütze ich 
meine Klienten gezielt bei:
•  Nachhaltiger Gewichtsreduktion ohne 

Jo-Jo-E� ekt
•  Mangelnder Energie und Erschöpfung
• Schlafstörungen
•  Dem Aufbau eines gesunden Darm-

mikrobioms.
Wollen auch Sie Ihre Selbstheilungs-

kräfte aktivieren? Ich begleite Sie Schritt 
für Schritt auf Ihrem Weg zu mehr Vita-
lität, innerer Balance und einem neuen 
Körpergefühl.  Karin Seidel

Karin Seidel – Heilpraktikerin & 
Nährstoffexpertin

Sehr oft unerkannte doch so häu� ge 
Ursache für unglaublich viele Symp-
tome kann eine Fehlstellung des 
1. Halswirbels (Atlas) sein. Denn eine 
Schiefstellung des Atlas bedeutet eine 
Schiefstellung der gesamten Wirbelsäu-
le, eines Beckenschiefstandes und somit 
eines kürzeren und längeren Beines. 

Atlasfehlstellungen können vielseitig, 
meist ganz unbemerkt entstehen:
• Schwere Geburt oder Kaiserschnitt 
• Vollnarkose (durch Überstreckung 
und Umlagerung) • Stürze • Schleuder-
trauma • psychische Belastungen und 
Stress • Zahnarztbesuch • Friseurbesuch 
(Kopf nach hinten beim Waschen) • un-
günstige Lebensgewohnheiten (Bauch-

schläfer, einseitiges Tragen, unausge-
wogenes Fitnesstraining, Bürohaltung, 
Fahrhaltung u.v.m.).

Fehlstellungen des Atlas-Wirbels be-
wirken eine Unterversorgung im Kör-
per. Diese Unterversorgung macht sich 
im Blutkreislauf, Nervensystem sowie 
Muskel-/Skelettapparat bemerkbar und 
ebnet den Weg für Krankheiten (siehe 
Abbildung). Hier kann Monika Sattler 
durch ihre sanfte Behandlungsmethode 
mit zusätzlich punktgenauer Trigger-
punkt- und Faszienbehandlung Abhilfe 
scha� en und Sie wieder ins Gleichge-
wicht bringen. Bereits nach der ersten 
Sitzung kann sich eine Verbesserung der 
Symptome zeigen. Probieren Sie es!

Aufgerichtet durchs Leben gehen

Monika Sattler
Atlaskorrektur und 
Triggerpunkttherapie

Bahnhofsplatz 10
15526 Bad Saarow
Mobil: 0176 36 36 73 98
Email: kontakt@atlas-energie-badsaarow.de
www.atlas-energie-badsaarow.de

Wieder schmerzfrei und aufrecht 
durchs Leben gehen!
Sie sind in die 

Schieflage geraten?

Ich richte Sie 

wieder auf!

Atlaskorrektur und 
Triggerpunktbehandlung
Monika Sattler

Demnächst  in Fürstenwalde!

Bahnhofsplatz 10, 15526 Bad Saarow
Mobil: 0176 36 36 73 98

Email: kontakt@atlas-energie-badsaarow.de 
www.atlas-energie-badsaarow.de

Migräne
Kopfschmerzen
Ohrgeräusche

HWS-Syndrom
Schwindel

Schulterschmerzen
Kalkschulter

Verdauungsprobleme
Skoliosen
Bandscheibenvorfall
Hüftschmerzen
Beckenschiefstand

Knieprobleme
Arthrose

Fersensporn
Hallux Valgus

Tennisarm

Kribbeln und
Taubheit der Finger

Benommenheit
Brainfog
Kieferschmerzen
CMD
Trigeminus
Nackenverspannungen

Fußfehlstellungen

Beinlängendi� erenz

Naturkost Reim
Mühlenstr. 25
15517 Fürstenwalde

Öff nungszeiten:
Mo-Fr: 9-18:30 Uhr, 
Sa: 9-12 Uhr

IMMER EIN REICHHALTIGES ANGEBOT 

FIT UND VITAL IN DIE KÄLTERE JAHRESZEIT STARTEN

Ein Besuch lohnt sich!

REGIONAL, FRISCH &
 IN BESTER BIO-QUALITÄT

Öff nungszeiten:
Mo-Fr: 9-18:30 Uhr, 
Sa: 9-12 Uhr

Ein Besuch lohnt sich!Ein Besuch lohnt sich!

Öff nungszeiten:
Mo-Fr: 9-18:30 Uhr, 
Sa: 9-12 Uhr

Ein Besuch lohnt sich!Ein Besuch lohnt sich!

Karin Seidel
Heilpraktikerin und 
Nährsto�expertin

mehr Energie
Gewichtsreduktion ohne 

Hungern und Jo-Jo-E�ekt
erholsamer tiefer Schlaf 

0170-515 07 15
Terminvereinbarung zum unverbindlichen 

Beratungsgespräch gern per WhatsApp

Besuche mich auch auf meinem YouTube Kanal: 
www.youtube.com/@Ahnenheilung
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von Dr. med. Thomas Völler,
Grünheide

Wir alle sind o� ene Energiesysteme, 
die sich im ständigen Austausch mit 
der Umgebung be� nden und damit 
elektromagnetischen Belastungen aus-
gesetzt sind. 

Nach Dr. Ibrahim Karim handelt es 
sich dabei um Kompressionswellen mit 
emotionaler und mentaler Energie, die 
sich durch Formen beein� ussen lassen. 

Biogeometriesignaturen (BGS) sind 
zweidimensionale lineare subtile Ener-
giemuster, die mit den mehrdimensi-
onalen Mustern unseres Körpers bzw. 
unserer Organe in Resonanz treten. 
BGS sind funktional, wie integrierte 
Schaltkreise auf Computerchips und 
weder vom Glauben noch vom Skepti-
zismus des Anwenders abhängig. 

Die Doppelspirale ist eine Antenne, 
die freie Energie generiert und auf le-
bende Organismen übertragen kann. 
Sie ist aber auch ein Verstärker, der so-
wohl positive als auch negative Energie 
verstärkt. 

Elektromagnetische Wellen, wie man 
sie in der Rundfunkübertragung kennt, 
breiten sich im Raum mit der Lichtge-
schwindigkeit c (~300.000.000 m/s) 
aus. Nach der Formel Lichtgeschwin-
digkeit c = Wellenlänge x Frequenz f 
ergibt sich bei 22 cm Wellenlänge eine 
Frequenz von 1,363 (Periode) GHz 

Die TRIGONA-Karte ist ein Ab-
bild zweier indisch-ayurvedischen Re-
liquien deren positive Wirkung durch 
einen glücklichen Umstand bei einem 
Patienten entdeckt wurde. Er hatte 
trotz einer Erkrankung extrem viel 
Energie (600.000 BE). Der Normwert 
liegt sonst bei 8-24.000 Einheiten. Er 
selbst konnte sich dieses Phänomen 
nur durch die Reliquien erklären, die 
er selbst kombiniert habe und als Kette 
ständig an seinem Köper trage. 

Folgende Wirkungen wurden bis-
her in der Praxis festgestellt:

1.) zwei Minuten Au� age auf dem 
Kreuzbein führt zu einem sofortigen 
Energieanstieg. 

2.) Durch Einlegen in die Handyhül-
le oder Aufkleben über der Antenne des 
Laptops oder i-Pads wird die Verträg-
lichkeit elektromagnetischer Frequen-
zen für den Körper verbessert ohne 
jedoch die Strahlungsstärke der Geräte 
zu mindern. 

3.) Im Handy eingelegt testet auch 
die damit verbundene Smart Watch 
verträglich. 

4.) Innerhalb von 24 Stunden er-
höht sich die Körperenergie des Be-
sitzers auf 600.000 BE, wenn die 
Dreieckspitze nach oben oder nur auf 
40.000 BE, wenn die Spitze nach un-
ten zeigt! Die Karte selbst testet auf 
8.000.000 BE scheint ausschließlich 
positive Energie zu verstärken. Ach-
tung: Werden zwei Karten identisch 
übereinandergelegt, potenzieren sich 
die Energien und werden für den 
Körper spürbar unverträglich! Wenn 
mehrere Karten transportiert werden 
müssen sie um 180 Grad verdreht 
übereinanderliegend oder in einer Hül-
le mit einem gleichschenkligen Kreuz 
stecken.

Neutralisation und 
Sicherheitsvorkehrungen    

Die Antennenwirkung der BGS wird 
in Kombination mit Geräten aufge-
hoben, die zum Schutz vor negati-
ven Wirkungen elektromagnetischer 
Strahlung eingesetzt werden. Anwen-
dung von Schutzsymbolen in direkter 
Verbindung mit den BGS hebt deren 
Wirkung auf. Im Gegensatz zu den 
Trigona-Karten hebt sich die Wirkung 
zweier identisch übereinander liegen-
den Doppelspiralen auf und sie poten-
ziert bei Verdrehung um 180 Grad.

Positive E� ekte
Die Doppelspirale kann freie Energie 

konzentrieren, die Funktion der Mi-
tochondrien verbessern, Selbstheilung 
fördern, Entgiftung anstoßen, lokale 
Schmerzen lindern, Leistungsfähigkeit 
steigern und positive Ein� üsse der Na-
tur verstärken. 

Der Doppelspiral-Energie-Unterset-
zer eignet sich zur Energetisierung von 
Trinkwasser, Au� aden von Heilsteinen 
und auch zur Verlängerung der Halt-
barkeit von Schnittblumen. 

Nach meiner Erfahrung führen Um-
schreibungen mit „Neuer Homöopa-
thie nach Körbler“ durch au� egen des 
Untersetzers auch über größere Entfer-
nungen zu einer sofortigen Wirkung 
beim Patienten. Die Wirkung lässt 
sich in der Praxis mit einem Muskel-
test (Funktionelle Myodiagnostik) 
aber auch durch Messung der Ener-
gieleitbahnen mit dem i-heath-System 
nachweisen. � erapeuten, die Kör-
perreaktionen mittels funktioneller 
Myodiagnostik, einem Biotensor oder 
anderen Testmethoden testen, können 
diese Symbole auch für den energeti-
schen Ausgleich ihrer Patienten einset-
zen. Die Signatur mit dem Doppelkreis 
am Körper maximal eine Minute an-
wenden. Dann ist der Körper ausgegli-
chen, Muskeln testen schwach und das 
Zeichen muss vom Körper genommen 
werden.

Negative Auswirkungen
Die BGS nie im Kopfbereich und nie 

zwei um 180 Grad verdreht überein-
aderliegend anwenden! Die hohe Ener-
giekonzentration auf die Hirnstruktu-
ren wird nicht vertragen und führt zu 
einer allgemeinen Schwächung bei der 
funktionellen Myodiagnostik. Keine 
Anwendung über Nacht! Bei längerem 
Tragen am Körper könnte es durch 
Verstärkung negativer elektromagne-
tischer Belastungen, wie Handystrah-
lung, bei starken elektromagnetischen 
Feldern in der Stadt, in geschlossenen 
Räumen, in Verkehrsmitteln, im Flug-
hafen, bei Konzerten, Nutzung von 
Bluetooth-Kopfhörern oder Handy am 
Körper zu Unruhe, Übelkeit und allge-
meiner Schwäche kommen, die nach 
Neutralisation der BGS schnell wieder 
nachlassen. 

Aufhebung der Antennenwirkung
Die Wirkung wird aufgehoben in 

Kombination mit Geräten, die zum 
Schutz vor der negativen Wirkung 
elektromagnetischer Strahlung einge-
setzt werden, bei gleichzeitiger Benut-
zung von zwei Doppelspiralen sowie 
der Anwendung von Schutzsymbo-
len in direkter Verbindung mit der 
Doppelspirale (Blume des Lebens, 
keltisches Kreuz, Y, gleichschenklige 
Kreuze, Pentagramm, Hexagramm, 
verschiedenen Runen oder auch die 

Drei biogeometrische Signaturen, die unser Leben verändern können
Drei kosmische Einzelsymbole von Dr. Diethard Stelzl: „Kosmische Symbole – Das Arbeitsbuch“

Ö� nen – Bitte Liebe Schließen – Danke

Symbol der Schöpfung ö� net für 
neue Energie und verbreitet Licht von 

einem Punkt nach außen

Dieses zentrale Symbol steht für Gleich-
gewicht und die Verbindung zu allem 
Leben. Es symbolisiert die kraftvolle 

Energie der Liebe

Symbol für den Abschluss energeti-
scher Zyklen, Rückkehr zur Mitte – zu 

uns selbst, bringt uns in Einheit mit 
dem großen Ganzen

anabole Wirkung „Der Weg ist das Ziel“ katabole Wirkung
Durch Verbindung der drei Symbolaspekte entsteht eine Doppelspirale, die eine ausgleichende sowie eine stark energetische Wirkung 

hervorbringt. Durch die Ausrichtung des Symbols in die Süd-Ost-Richtung wird energetische Wirkung verdreifacht. 

Doppel-Spiral-Polarisationsverstärker TRIGONA-Karte Doppelspiral-Energie-Untersetzer

nach Global Scaling digital bearbeitet Kohärenz durch Triangel-Geometrie von einem Doppelkreis eingeschlossen
1 000 000 Bovis Einheiten* 8 000 000 Bovis Einheiten 3 000 000 Bovis Einheiten

Energieausbreitung wie bei einer Kugelanten-
ne wobei alle 22 cm ein Knotenpunkt (neue 

Energieschale) nachweisbar ist

Verstärkt nur positive Energie, wirkt lokal über 
Energiepunkte am Körper, neutralisiert die ne-
gativen Wirkungen von Handy-, Smart Watch- 

und Computerstrahlung auf den Körper

Energieausbreitung um 90 Grad nach oben 
und unten, wie bei einer Richtantenne

Anmerkung: Die Energetische Wirkung 
wurde durch den Autor gezielt unterbrochen, 

um unerwünschte E� ekte beim Leser zu 
vermeiden

*In Bovis-Einheiten (BE) wird in der Radiästhesie die Stärke einer Lebens- oder feinsto�  ichen Energie angegeben. 
Die Bovis Werte basieren auf der Tatsache, dass alle Materie schwingt und eine bestimmte Energie ausstrahlt. Umgangssprachlich gesagt, 

sind es Einheiten an der die Lebensenergie und die Vitalität abgeschätzt wird.
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von Dr. Diethard Stelzl in seinem Buch 
„Kosmische Symbole“ für „Licht in der 
Dunkelheit“ oder „GOTT im Innen 
und Außen“ u.a.m.). 

Die Doppelspirale wird durch de-
ckungsgleiches Au� egen eines zweiten 
Symbols (Symbol auf Symbol) neutra-
lisiert. Im Gegensatz dazu müssen zwei 
TRIGONA-Karten um 180 Grad ver-
dreht werden, um sich gegenseitig zu 
neutralisieren.

Achtung: Ohne Neutralisierung 
nicht transportieren!

Das Tragen der Symbole als Amulett 
ist nicht sinnvoll, da dies zu Gegenre-
gulationen führen kann. Kurzzeitige 
Anwendung bei Patienten nur nach 
Austestung und unter Aufsicht eines 
erfahrenen � erapeuten. Wenn sie 
richtig angewendet werden, können 
die biogeometrischen Signaturen
•  Selbstheilungs- und Entgiftungsreak-

tionen anstoßen und unterstützen
•  die körperliche Leistungs- und Aus-

dauerfähigkeit steigern
•  die positiven Ein� üsse der natürli-

chen Umgebung (unbelastete, freie 
Natur) auf den Körper verstärken 

•  entspannend und ausgleichend wir-
ken

•  feinsto�  iche Energien von Wasser 
und Heilsteinen verstärken 

Fazit
Der Doppelspiral-Polarisationsver-

stärker und die TRIGONA-Karte sind 
neue Symbole in der Biogeometrie, die 
auf gezielte Beein� ussung von Ener-
gie� üssen basieren. Durch Kombina-
tion energetischer und physiologischer 
Prinzipien ermöglichen sie bei richti-
gem Einsatz eine Umleitung, Bünde-
lung und Verstärkung von Energie, die 
vielfältige Anwendungen in der Praxis 
und im Alltag erlauben. 

Literatur:
• Diethard Stelzl: Kosmische Symbole – 
Das Arbeitsbuch, Schirner Verlag, Darm-
stadt 2008
• Bodo Köhler: Biophysikalische Informa-
tions-� erapie – Einführung in die Quan-
tenmedizin, 8. Au� age 2019, BoD-Books 
on Demand, Norderstedt 
• Ibrahim Karim: Elektrosmog harmoni-
sieren – Das Weltbild der Biogeometrie, In-
terview von Hilda Müller, Raum & Zeit – 
� ema „Naturenergien technisch nutzen“, 
Jahrgang 13, Ausgabe 51, S. 66-71
• � omas Völler: Neue Biogeometrie – Hei-
len mit Symbol, Raum & Zeit 253/2025 
S. 84-89
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I - H E A L T H S Y S T E M®  

Ihr Körper ist ein fein abgestimmtes Energiesystem. Durch die Messung des
Hautwiderstands an 24 Meridian-Endpunkten an Händen und Füßen erhalten
Sie präzise Informationen über Ihren aktuellen Energiestatus. So werden
Blockaden, Dysbalancen sowie Über- oder Unterenergien im Verlauf der
Meridiane sichtbar.

Eine moderne Analyse-Software wertet die Messergebnisse aus, erkennt
energetische Muster und gibt individuelle Empfehlungen zur Harmonisierung
Ihres Energieflusses. Anschließend können gezielte Behandlungen mit Farblicht
oder pulsierenden Magnetfeldern durchgeführt werden, um Ihre
Selbstregulationskräfte zu aktivieren und das energetische Gleichgewicht
wiederherzustellen.

Erleben Sie mit dem i-health System ein individuell abgestimmtes Konzept für
mehr Vitalität, Balance und Wohlbefinden. Das Verfahren ist vollkommen
schmerzfrei, schonend und frei von Nebenwirkungen.

® 

Ihre Energie im Gleichgewicht -
für mehr Vitalität und innere Balance

Wir freuen uns auf  ie

Anwendungsbereiche

Untersuchungsdauer

90 Minuten

anmeldung@dr-voeller.de

Mehr dazu in der Rubrik „Ratgeber Gesundheit“ (Ausgabe 22/2025).

Hinweis: Diese Leistung wird nicht von den gesetzlichen Krankenkassen übernommen.
Die Abrechnung erfolgt nach der Gebührenordnung für Ärzte (GOÄ).

Praxis für Familienmedizin & Prävention
BAG Dres. med. Völler

JETZT  INFORMIEREN

Am Waldrand 1c
15537 Grünheide (Mark)
www.dr-voeller.de
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Energie- und
Erschöpfungszustände

Stress, Unruhe,
Konzentrationsmangel

Schlafprobleme und
Antriebslosigkeit

emotionale Belastung

Gesundheitsvorsorge
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Sind Sie energie- und antriebslos, ohne Elan, müde und 
schlapp oder reizbar und frustriert, können nicht abschalten 

und Ruhe � nden oder haben unklare Schmerzen?

Dann kann die Diagnostik und Therapie mit dem

i-health® System
auch für Sie sinnvoll sein.

JETZT INFORMIEREN: anmeldung@dr-voeller.de
Praxis für Familienmedizin & Prävention BAG Dres. med Völler

Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Energie im Gleichgewicht – 
für mehr Vitalität und innere Balance

Ihr Körper ist ein fein abgestimmtes 
Energiesystem. Durch die Messung 
des Hautwiderstands an 24 Meridian-
Endpunkten an Händen und Füßen 
erhalten Sie präzise Informationen 
über Ihren aktuellen Energiestatus. So 
werden Blockaden, Dysbalancen sowie 
Über- oder Unterenergien im Verlauf 
der Meridiane sichtbar.

Eine moderne Analyse-Software wer-
tet die Messergebnisse aus, erkennt 
energetische Muster und gibt indivi-
duelle Empfehlungen zur Harmonisie-
rung Ihres Energie� usses. Anschließend 
können gezielte Behandlungen mit 
Farblicht oder pulsierenden Magnet-
feldern durchgeführt werden, um Ihre 
Selbstregulationskräfte zu aktivieren 
und das energetische Gleichgewicht 
wiederherzustellen.

Erleben Sie mit dem i-health® System 
ein individuell abgestimmtes Konzept 
für mehr Vitalität, Balance und Wohl-
be� nden. Das Verfahren ist vollkom-
men schmerzfrei, schonend und frei 
von Nebenwirkungen.

Die Untersuchungsdauer beträgt ca. 
90 Minuten. Die Anwendungsbereiche 
sind: • Energie- und Erschöpfungszu-
stände • Stress, Unruhe, Konzentrati-
onsmangel • Schlafprobleme und An-
triebslosigkeit • emotionale Belastung 
• Gesundheitsvorsorge.

Hinweis: Diese Leistung wird nicht 
von den gesetzlichen Krankenkassen 
übernommen.

Viele Menschen kennen es: Die Ener-
gie fehlt, die Gedanken kreisen und 
eine tiefe Traurigkeit oder unerklärliche 
Niedergeschlagenheit breitet sich aus. 
Selbst kleine Aufgaben wirken dann wie 
unüberwindbare Berge. Depressionen 
haben viele Gesichter – und sie sind weit 
mehr als „eine schlechte Stimmung“. 
Oft beein� ussen epigenetische und bio-
chemische Prozesse unser Emp� nden 
viel stärker, als wir denken.

Depressionen müssen kein lebenslan-
ges Schicksal sein. Wenn wir verstehen, 
was der Körper uns sagen will, erö� nen 
sich neue Wege aus der Dunkelheit.

Jeder Mensch ist einzigartig. Nach mei-
nen Erfahrungen gibt es zwei Hauptur-
sachen, die depressive Verstimmungen 
begünstigen können:

Zum einen können nicht erkannte 
Traumata aus der Vergangenheit eine 
Rolle spielen, zum anderen ausgeprägte 
Nährsto� mängel, die den Sto� wechsel 
und die Produktion wichtiger Neuro-
transmitter beeinträchtigen. Abhängig 

davon, wo die Ursache liegt, können un-
terschiedliche Wege hilfreich sein.

Oft beginnt der Prozess mit einer ge-
zielten Zufuhr essenzieller Nährsto� e, 
die den Grundbedarf des Körpers de-
cken und die Herstellung von Boten-
sto� en wie Serotonin oder Dopamin 
unterstützen. Ein Ungleichgewicht die-
ser Neurotransmitter kann Stimmungs-
schwankungen und depressive Phasen 
verstärken.

Ebenso entscheidend ist die Gesund-
heit des Darms, denn nur ein intaktes 
Darmmilieu kann die aufgenommenen 
Nährsto� e optimal verwerten. Daher ist 
es häu� g notwendig, den Verdauungs-
trakt zu entschlacken, zu regenerieren 
und nachhaltig zu p� egen – damit die 
Zellen die zugeführten Vitalsto� e auch 
wirklich aufnehmen können.

Ein weiterer Ansatz liegt in der Bear-
beitung seelischer und epigenetischer 
Belastungen. Traumatische Erfahrungen 
– auch die unserer Ahnen – können im 
sogenannten Zellgedächtnis gespeichert 

sein und unbewusst unser emotionales 
Erleben prägen. Wir sollten dabei nicht 
vergessen, dass viele von uns sogenannte 
„Kriegsenkel“ sind. Unsere Ahnen waren 
möglicherweise in einer ausweglosen Si-
tuation. Die in dieser Zeit abgespeicher-
ten Emotionen wirken manchmal wie 
kleine Schalter, die durch äußere Reize, 
etwa Aussagen oder Handlungen von 
Mitmenschen oder eben die aktuellen 
Nachrichten, erneut aktiviert werden 
können. 

Schon das Bewusstwerden dieser Zu-
sammenhänge kann eine erste heilende 
Wirkung entfalten. Ein weiterer einfa-
cher, aber kraftvoller Schritt kann sein, 
sich selbst innerlich zu sagen: „Der Krieg 
ist vorbei, ich bin sicher und ich kann 
mich entspannen. Ich kann heute andere 
Entscheidungen und Verhaltensweisen 
wählen als meine Vorfahren. Ich gehe 
meinen eigenen Weg!“ Dann die Augen 
schließen und dreimal bewusst und lang-
sam tief ins Herz atmen. 

 Herzlichst Ihre Karin Seidel

Wege aus der Dunkelheit – 
Depression ganzheitlich verstehen



Eisenbahnstraße 27 · 15517 Fürstenwalde
Tel. 03361-31 05 67 · Fax 03361-31 05 69
www.linden-apotheke-fuerstenwalde.de

Ganz einfach: QR-Code scannen und Medikamente vorbestellen

Ö� nungszeiten: Mo, Di und Do 8-18:30 Uhr, Mi und Fr 8-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr

Wir modernisieren für Sie!Wir modernisieren für Sie! 

Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!

Bis auf weiteres � nden Bis auf weiteres � nden 
einige Baumaßnahmen bei einige Baumaßnahmen bei 

uns statt, ABER:uns statt, ABER:

Vielen Dank 
für Ihr Verständnis!
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